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Das Stadtfest Effretikon
wurde dank guter
Organisation und
sommerlichen Temperaturen
zum absoluten Erfolg.

Arno Meili

«Das Stadtfest war rundum gelun-
gen. Ich höre durchwegs positive Feed-
backs, sowohl von den Besuchern als
auch von den Festzeltbetreibern», lau-
tete das positive Fazit Peter Stiefels, des
Präsidenten des Organisationskomitees.

Dank meist schönem Sommerwetter
und einem breiten Angebot an High-
lights fanden rund 35000 Besucher den
Weg nach Effretikon und verwandelten

die Stadt von Freitag bis Sonntag in ein
schillerndes Festgelände.

Dies freute nicht nur das Organisa-
tionskomitee, sondern auch die ver-
schiedenen Vereine, deren Zelte stets
gefüllt waren und in denen meist ausge-
lassene Stimmung herrschte.

Wieder an der Bahnhofstrasse
Das ganze Wochenende war geprägt

von einer ausserordentlich friedlichen
Atmosphäre, was sich auch darin wider-
spiegelt, dass kaum Störungen gemeldet
wurden. «Es ging im Grossen und Gan-
zen ruhig zu und her, was hauptsäch-
lich der guten Organisation zuzuschrei-
ben ist», freute sich auch Peter Stiefel
und betonte dabei gleich noch eine wei-
tere organisatorische Leistung: «Im Ge-
gensatz zum letzten Stadtfest fand das
diesjährige wieder wie gewohnt an der

Bahnhofstrasse statt.» Eine Änderung,
die ihm besonders am Herzen gelegen
ist: «Endlich ist das Stadtfest wieder da,
wo es hingehört.»

Er war sich damit mit der Mehrzahl
aller Teilnehmenden einig, die ihre
Freude darüber frei äusserten: «Im Ge-
gensatz zum letzten Mal ist das Stadt-
fest wieder kompakt und leicht über-
schaubar», fanden auch die Besucher
Nicole und Erwin Morf, die das Stadtfest
allgemein als «sehr schön» empfanden.

Für jeden Geschmack etwas dabei
Es war vor allem die breite Palette an

Attraktionen, durch die das Stadtfest be-
stechen konnte. Während sich Adrena-
linjunkies auf den verschiedenen Chilbi-
bahnen vergnügten, genossen Musik-
liebhaber die zahlreichen Konzerte un-
terschiedlichster Musikrichtungen, die

ihnen von gestandenen Bands und jun-
gen Nachwuchskünstlern präsentiert
wurden. Gourmets konnten sich ihrer-
seits über Delikatessen aus aller Welt
freuen, und alle, die ihre Gemeinde ein-
mal aus einer anderen Perspektive se-
hen wollten, drehten eine Runde mit
dem Riesenrad.

Es war für jeden Geschmack etwas
dabei – das ist wohl auch der Grund da-
für, dass sowohl Alt und Jung als auch
Besucher verschiedenster Herkunft für
ein bunt gemischtes Publikum sorgten.

Kleine Schwierigkeiten
«Da die Bahnhofstrasse erst am Frei-

tag gesperrt wurde, mussten wir alles an
einem Tag aufstellen. Deshalb entstand
eine leichte Verzögerung. Ansonsten ist
alles reibungslos verlaufen», resümierte
ein sichtlich zufriedener Peter Stiefel

das Wochenende. Auch der regnerische
Sonntag konnte den Erfolg des Fests
nicht schmälern.

Musiker Markus Brändle, Banjospie-
ler der Band Hillstrings, die am Samstag-
abend im SVP-Zelt auftrat, lobte die gute
Organisation und Stimmung und hoffte,
in drei Jahren nochmals ein ebenso
gutes Stadtfest erleben zu dürfen. Diese
Meinung teilen wohl alle, die diesem
gelungenen Fest beigewohnt haben.
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«Endlich ist es wieder da, wo es hingehört»

Das Kino Open am Pfäffiker-
see hat das diesjährige
Programm erfolgreich
gestartet. Ausgerüstet
mit wärmender Kleidung,
genossen rund 700 Besucher
den Auftakt am Freitag.

Stefan Krähenbühl

Die warme Sommerluft am Seequai
war am Freitagabend erfüllt von ver-
trauten Klängen. Filmmelodien wie die
von «Titanic», «Forest Gump» oder
«James Bond» schufen die perfekte At-
mosphäre für den Auftakt zum neunten
Kino Open. Rund eine Stunde vor Film-
start bot sich einem beim Anblick der
Sitzreihen aber ein noch eher karges
Bild. Lediglich einige Jacken und De-
cken schmückten die rote Kunststoff-
landschaft, die Besitzer verköstigten
sich indes an den einzelnen Verpfle-
gungsständen oder trafen sich auf einen
Schwatz mit Nachbarn und Freunden.
Doch die Szenerie sollte sich bald än-
dern. «Rund 400 Eintritte konnten wir
im Vorverkauf absetzen», erklärte Tho-
mas Lüthi, OK-Chef des Kino Open.
«Vermutlich werden zirka 300 weitere
Tickets an der Abendkasse verkauft.»

Regenjacke für die Füsse
Lüthi behielt recht. Stetig füllte sich

das säuberlich abgesperrte Areal mit Be-
suchern. Dem milden Abend zum Trotz
trauten sich nur wenige Kinofreunde,
dem nächtlichen Schauspiel in Sommer-
kleidung beizuwohnen. Warmes Schuh-
werk, dicke Pullover oder gar Decken
prägten das Bild. «Später wird es be-
stimmt kalt», erklärten Markus Rüegg
und Lisanne Häsler aus Pfäffikon die
mitgebrachte Decke. «Wir waren schon

einige Male hier und wissen, wie man
die Filme am besten geniesst.» Ohne De-
cke, dafür mit einer Regenjacke auf den
Schultern fand Katharina Schultz aus
Wetzikon den Weg ans Seequai. Traute
sie den guten Wetterprognosen etwa
nicht? «Die Jacke soll mich nicht vor
Regen, sondern vor Kälte schützen»,
erklärte Schultz. Dass sie mit offenen
Schuhen auch an die Füsse frieren
könnte, fürchtete sie indes nicht. «Die
kommen mit unter die Jacke, schliess-
lich ist sie gross genug.»

Das eindämmernde Himmelszelt
trieb gegen 22 Uhr die letzten Besu-

cher auf ihre Plätze, und während
am Firmament kurz darauf die ersten
Sterne aufblitzten, schwang Indiana
Jones auf der Leinwand bereits die
Peitsche.

Gebannte Blicke zur Leinwand
Der Abenteuerfilm kam beim Publi-

kum gut an. In den stolz gefüllten Zu-
schauerreihen schien die Menge auf den
Plätzen zu kleben, gebannte Blicke folg-
ten dem Protagonisten, einzelne Lacher
durchbrachen die sonst ruhige Sitz-
landschaft. Während einige Gäste zur
Pause vorsorglich ihre Plätze bewach-

ten, stürzte sich der Grossteil der An-
wesenden ein zweites Mal auf die Ver-
pflegungsstände.

Ob dank dem Angebot des FC Pfäf-
fikon, den Crêpes des SLRG oder den
Bauernhof-Glaces der Illnauer Familie
Vollenweider – zufrieden startete die
Menge in den zweiten Teil des Film-
abends. Dass sich für den Leinwandhel-
den schliesslich alles zum Guten wen-
dete, entliess die Besucher am Schluss
zwar mit einem positiven Gefühl, doch
selbst ein alternatives Ende hätte der gu-
ten Stimmung am Seequai wohl keinen
Abbruch getan.

Pfäffikon Der Abenteurer Indiana Jones eröffnete den bunten Filmreigen am Seequai

Zur Premiere ein peitschender Archäologe

Harrison Ford alias Indiana Jones vermochte die Zuschauer an der Premiere des Kino Opens zu fesseln. ( jam)

Sowohl tagsüber als auch nachts um elf – die Effretiker Bahnhofstrasse war ganz im «Besitz» der Festbesucher. (Bilder: Manfred Reichling)

Sehr zur Freude der Vereine waren ihre
Beizen vollbesetzt, wie jene der Feuer-
wehr im Hintergrund.

Region

Landwirte und
Pferdewarte feiern

Rund 270 Gäste gratulierten anläss-
lich der Diplomfeier am Strickhof vom
4. Juli den erfolgreichen Diplomanden.
138 Landwirte, 4 Berufspraktiker und 19
Pferdewarte aus insgesamt 15 Kantonen
konnten sich an diesem Tag ihr Diplom
abholen. Darunter auch einige aus der
Region.

Diplomierte Landwirte sind Thomas
Bosshard (Wildberg), David Fischer
(Volketswil), Roman Frohofer (Russi-
kon), Ortwin Huisgen (Effretikon),
Markus Keller (Pfäffikon), Daniel
Köstli (Saland), Thomas Rüegg (Weiss-
lingen), Stefan Tanner (Steg im Töss-
tal), Matthias Weber (Wila), Bernhard
Zeller (Hinwil).

Als Fachhörer die Zweitausbildung
zum Landwirt und zur Landwirtin ab-
geschlossen haben: Hannes Ineichen
(Turbenthal), Bruno Rubin (Bubikon),
Richard Spörri (Neschwil). Und die
Ausbildung zur Pferdewartin erfolg-
reich abgeschlossen hat Claudia Oertle
aus Uster.

Grund zum Feiern
Verschiedene Darbietungen zur Tier-

haltung und Landtechnik bildeten das
Rahmenprogramm zur Diplomüber-
gabe. Junge Landwirtinnen und Land-
wirte zeigten ihr Können. Auch die
Anlehrlinge Pferdewart nutzten den
feierlichen Rahmen, den Besuchern
einen Teil ihrer täglichen Arbeit mit den
Pferden näherzubringen.

Nach den Ansprachen von Strick-
hof-Direktor Ueli Voegeli und Rolf
Gerber, Chef des Amts für Landwirt-
schaft und Natur, konnte Andres Meer-
stetter, Leiter der Landwirtschaftlichen
Grundbildung, die Urkunden über-
geben.

Schliesslich liessen die Diploman-
dinnen und Diplomanden zusammen
mit ihren Gästen die Feierlichkeiten
bei einem gemeinsamen Essen aus der
Strickhof-Küche ausklingen. (mitg)


